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kleine Urdenbacher Post
Ja, wo hockt der denn!?

Junge? Nein. Diese Bron-
zeskulptur wirkt zwar ei-
nigermaßen geschlechts-
neutral, trägt aber den Titel
‚Das Mädchen mit Taube‘.
Im Auftrag der Stadt Düs-
seldorf ist sie 1967 ent-
standen, geschaffen von
dem Bildhauer und Hoch-
schullehrer Max Kratz. Der
stammt aus Remscheid
und starb am 02. Juli
2000. Seine Grabstätte be-
findet sich auf dem Düs-
seldorfer Nordfriedhof.
Das Mädchen saß nach
ihrer Vollendung an zwei
Plätzen in Düsseldorf und
ist seit nunmehr Juli 2007
im Dorf mit Herz zu be-
wundern.

Der startet am 10. September bei Lotto/Toto Brüggemann in der Urden-
bacher Allee 66, im Extratour zum alten Rhein und im Supermarkt nah&frisch, 
Corellistr. 6. (Eintrittspreise: 06.10. Festabend 13 € bzw. 14 € Abendkasse, 
08.10. Blotschenball  9 € bzw. 10 € Tageskasse).

Genau genommen gehört das Exponat zum Urdenbacher Kunstpfad. Dabei handelt
es sich um einen zum Spaziergang einladenden Rundweg. Wer ihn absolviert, ver-
bindet körperliche Ertüchtigung mit einer Portion Kunstgenuss und wird auch das
‚Mädchen mit der Taube‘ treffen. Ach ja, wer noch ein wenig unwissend ist: über
den Urdenbacher Kunstpfad kann man sich unter anderem im Internet informieren.
Warum wir ausgerechnet in dieser KUP das Kunstwerk vorstellen?
Es ist der ideale Hinweis auf das Erntedankfest! Häh?
Klar doch: alle ausgeschlafenen Urdenbacher bleiben nicht bis zum 06. Oktober auf 
ihrem Allerwertesten sitzen, sondern nutzen den Vorverkauf.
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Sanitätshaus WEST
Orthopäd ie te chn ik · San i tä t shaus
Orthopädieschuhtechnik · Homecare

in Neuss
Düsseldorfer Straße 4
41460 Neuss
Telefon 02131 12 88 33
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www.sanitaetshaus.de
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Es ist ja noch ein paar Wochen hin. 
Wenn man sich aber rückblickend das 
letzte Erntedankfest in Erinnerung ruft, 
stolpert man förmlich über die Frage: 
Kinder, wo ist die Zeit geblieben? Es 
bleibt uns folglich gar nichts anderes 

übrig: wir müssen uns auf das kom-
mende Erntedankfest einstimmen.
Besonders großer Beliebtheit erfreut 
sich der Festabend, der am 06. Okto-
ber im Piels Loch stattfindet.  

Die Krefelder Partyband WELCOME 
hat schon mehrfach zum Tanz in den 
Mai im Urdenbacher Festzelt für aus-
gelassene Stimmung gesorgt. Zum 
Erntedankauftakt werden sie das Publi-
kum mit ihrem Mix aus modernen 

Charts, 80er-Pop, 
Disco- und Rock-
Klassikern begei-
stern und nicht nur 
e i n g e f l e i s c h t e 
Oldie-Fans, son-
dern auch die 
Jugend in ihren 
Bann ziehen.
Wer sich für 
Namen interessiert, 
hier die WELCO-
M E - B e s e t z u n g 
2018: Gesang  
(weibl.): Svenja 

Papadopoulos, Gesang (männl.): Chri-
stian Koch, Bass: Jan B. Schulte, 
Keyboard/Gesang: Michael Schmitz, 
Gitarre (E/A):  Fritz Klapproth, 
Drums: Thomas Schmitz.

Erntedank-Festabend am 06. Oktober:
WELCOME heizt die Stimmung an 

Unser Service für Sie: 
Online-Shop 24h

telefonisch
bestellung@buecher-dietsch.de 

 WhatsApp  0163-1977152.

 
 

 



Wir.
 Für Sie.

 Hier vor Ort.
AXA Regionalvertretung AVF GmbH
Benrather Schloßallee 49-53, 40597 Düsseldorf
Tel.: 0211 7026260, Fax: 0211 70262626
avf-gmbh@axa.de
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…diese Frage wurde dann doch lieber 
nur im Rahmen des Urdenba-
cher Entertainments ge -
sungen als sich wäh-
rend des Königsjah-
res tat  sächlich ge -
stellt. Auch wenn 
es letztendlich 
eine sehr spon-
tane Ent  schei-
dung war, hat-
ten wir sie doch 
erst am Vor-
abend getroffen, 
sind wir sehr 
glücklich, ein wun-
dervolles Jahr als 
Königspaar erlebt zu 
haben.
Nach einem sehr emo  tionalen 
Blotschen ball hat für uns erstmal alles 
geruhsam angefangen. Moment, da 
war ja noch der abendliche Umtrunk 
nach der Krönung. So viele helfende 
Hände. Die Heckedrisser stellten uns 
ihren Platz samt Hütte zur Verfügung, 
DJ Snake legte „mal eben“ Musik auf 
und unsere Gruppe übertraf sich und 
organisierte kurzerhand einen super 
Abend. Es wird sogar gemunkelt, ein 

Dixiklo habe sich vom Schulhof aus zu 
Fuß auf den Weg gemacht, um 

zu gratulieren.
Aber dann trat wirklich 
erstmal Ruhe ein, 
und wir konnten mit 
unserer Gruppe 
Vorbere i tungen 
für die kommen-
den Monate tref-
fen. Diese waren 
gespickt mit 
schönen Einla-
dungen, denen 
wir gerne gefolgt 

sind: Kö ni ginnen-
kaffee bei Almut in 

gemütlicher Vor weih-
nachtsatmos phäre, närri-

sches Treiben bei den Mülle-
jecken und auch beim Königinnenkaf-
fee der Schützen wurden wir herzlich 
empfangen.
Unser eigener Königinnenkaffee wurde 
mit vielen Helferlein von den Kümmer-
lingen, aber auch von befreundeten 
Gruppen und Wirten, bei angenehmen 
Temperaturen im ‚Bernerland‘ gefeiert. 
So führen Könige wichtige Gesprä-
che…

Vom Kaiser zum König oder
„Warum hast Du nicht nein gesagt?“…
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Direkt am Wanderparkplatz Piels Loch und dem
 Naturschutzgebiet Urdenbacher Kämpe mit dem Auenblick gelegen

großer Biergarten mit Kinderspielecke
durchgehend warme Küche

im Ausschank:
     
    

Öffnungszeiten:
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Während die Königinnen bei 
Kaffee und Kuchen saßen, 
wurden die Könige „für wichti-
ge Gespräche“ von Torsten 
und Felix mit Trecker und 
Anhänger durch die Kämpen 
gefahren. Danach ging es 
gemeinsam weiter im ‚Berner-
land‘. Böse Zungen behaup-
ten, es soll auch das eine 
oder andere Glas Bier, Pro-
secco oder Schnaps getrunken 
worden sein. 
Dann folgten auch schon die 
ersten Klompenbälle des Düsseldorfer 
Südens. Dort lernt man viele nette 
Leute kennen, aber auch unterschied-
lichste Arten, dieses Fest zu begehen. 
Und manchmal bietet gerade das 
kleinste Fest die gemütlichste Stim-
mung. Aber alle Feste haben eins ge -
meinsam, die herzliche Art, alle Königs-
paare willkommen zu heißen. Und 
steht doch einmal eine Frage an oder 
wurde mal wieder der Namensbutton 
zu Hause vergessen, haben wir immer 
zwei ganz tolle Blotschenmütter dabei. 
Monika und Margret kümmern sich um 
alles und jeden. Wenn wir euch Beide 
nicht hätten…
Gerade ist wieder ein schönes Fest zu 
Ende gegangen, das Urdenbacher 
Schützenfest. Ein tolles gelungenes 
Dorffest und auch hier kann man 
behaupten, klein aber fein.

Jetzt haben wir noch eine Handvoll 
Klompenbälle vor uns und dann 
kommt der Höhepunkt des Jahres, das 
Erntedankfest. Die Vorbereitungen der 
Gruppen und beim ABVU laufen auf 
Hochtouren. Auch wenn es dann heißt, 
Abschied zu nehmen, freuen wir uns 
riesig auf das Fest, auf die geschmück-
ten Vorgärten und Häuser, einen schö-
nen Umzug mit vielen Gästen und 
hoffentlich Sonnenschein.
Natürlich möchten wir auch Danke 
sagen an alle, die uns in unserem Jahr 
so toll unterstützt haben. Ein ganz 
besonderes Dankeschön geht an unse-
re Kümmerlinge – ihr seid Klasse!

Vielen lieben Dank für ein 
unvergessliches Jahr

Euer Blotschenkönigspaar 2017/18
Beate und Birdy

info@loibl-steuerberatung.de
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Verwaltung und Vermittlung  
von Immobilien  

 

        

 

 - kompetent und zuverlässig seit über 30 Jahren  

Wohnungseigentumsverwaltung · Mietverwaltung · Verkauf · Vermietung

Verkauf und Vermietung

Wohnungseigentumsverwaltung

HELTEN IMMOBILIEN– Die Verwaltungsexperten

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.helten-immobilien.de oder 
Gerne beraten wir Sie persönlich bei Ihren Anliegen rund um die Immobilie

Wilhelm Helten und Rolf Pasler  Petra Kropacz-Pasler
Tel. 0211/7103729  Tel. 0211/712435

Helten Immobilien - kompetent und zuverlässig seit über 30 Jahren

Mietverwaltung

fragen Sie uns direkt.

in unserem Büro Urdenbacher Allee 15 in Düsseldorf-Benrath

Tel. 02 11/70 30 52 · Fax 02 11/70210 47
info@city-autoservice.de

City-Autoservice
Norbert Bormann

Kfz-Meister

Auspuff  -  Bremsen  -  Stoßdämpfer  -  Kupplungen  -  TÜV 
AU  -  Motor-Test  -  Moderne Lackierkabine im Hause
B e s e i t i g u n g   v o n   U n f a l l s c h ä d e n   a l l e r   A r t

Bockhackstr. 27A
40593 Düsseldorf

Telefon: (0211) 71 89 61
Telefax: (0211) 71 89 67

E-Mail: info@automaten-benden.de
www. automaten-benden.de

Aufstellung von Geldspiel- und Unterhaltungsautomaten,
Gaststättenvermittlung
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Ne wat is dä schöön!
Der Button 2018 präsentiert sich als 
echtes Schmuckstück. Folglich sollte 
er zum Erntedankfest alle Shirts, 
Blusen, Hemden, Pullover, Westen, 
Jacken oder Hüte zieren. Sollte? Es 
ist ein Muss (!) für jeden Erntedank-
Sympathisanten. Also, holt 
ihn Euch bzw. holen Sie 
sich Ihren Button. 
Erhältlich ist er in 
vielen Ge  schäften 
und Gast stätten. 
Wie in den Jahren 
zuvor kos tet er 2 

€. Der Erlös hilft 
dem ABVU, das 
fantastische Fest 
in unserem Dorf 
zu finanzieren.
Wer es bis zum 
Erntedank-Sonntag 
nicht geschafft hat: An 
der Umzugs strecke kann 
der Button von den freiwilligen 
Helferinnen und Hel fern er  worben wer-
den.
Wie es zu dem Entwurf für den 
Button 2018 gekommen ist, schildert 
der ABVU-Vorsitzende Arnold Sevenich 
so: Nach dem Aufruf in der letzten KUP 
erreichten uns in diesem Jahr erfreuli-
cherweise einige schöne Vor schläge. 
Ge    wählt wurde die Idee eines tanzenden 

Paares von Ute Meinhold vom Siedler-
treff Urden bacher Acker. Sie wollte 
damit der (Vor-) Freude, die alle am 
Ernte dankfest und der Wahl des 
Blotschenkönigspaares haben, Ausdruck 

verleihen. Für alle Erntedankgruppen 
ist der Button der dezente 

Hinweis: „macht Euch 
rechtzeitig Gedanken 

zur Tradition des 
Königs tanzes“. Den 
hübschen Ansatz 
von Ute Meinhold 
hat Frank Ollig 
künstlerisch um -
gesetzt. Als Mit-
glied der ‚Kümmer-

linge‘ – also der 
diesjährigen Königs-

gruppe – ist er natür-
lich ein absoluter 

Erntedankinsider. 
Beim Erntedankfest in die-

sem Jahr wird das 50. Blot-
schenkönigspaar ge  wählt! Ein Grund 
mehr, warum sich Vorstand und Beirat 
einstimmig für dieses Motiv entschie-
den haben.
Der ABVU bedankt sich bei allen wei-
teren Einsenderinnen und Einsendern. 
Der ein oder andere wird sicher in 
den nächsten Jahren zum Einsatz 
kommen.

Lotto-Toto-Oddset
Tabakwaren ·Zeitschriften

Schreibwaren
Zigarren

(im Klimaschrank gelagert)

Urdenbacher Allee 66 · 40593 Düsseldorf
Telefon (02 11)71 57 90 · Fax (02 11) 2 00 38 02

Email veronika.brueggemann@arcor.de
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Ihr Top-Treffpunkt im Düsseldorfer
Süden mit direktem Rheinblick

am Benrather Schloßpark

Ihr Top-Treffpunkt im Düsseldorfer
Süden mit direktem Rheinblick

am Benrather Schloßpark

Hotel mit 45 Zimmern • Gesellschaftsräume für 10 – 120 Personen • 
regionale und internationale Küche • Café • Biergarten

Benrather Schloßufer 39 • 40597 Düsseldorf-Benrath
Tel. 0211 / 99 69 90 • Fax 0211 / 996 99 99

hotel@rheinterrassebenrath.de
www.rheinterrassebenrath.de
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Die kurze Frage ‚Luft raus‘? erzwingt 
eine ebenso knappe wie aussagekräf-
tige Antwort: ‚Ja – Nein‘! 
Um das Pferd aber nicht komplett von 
hinten aufzuzäumen, erstmal Reset auf 
Anfang. Es geht um die vom Bürger-
verein initiierten Veranstaltungen oder 
sagen wir es auf neudeutsch Events. 
Schließlich gibt es nicht nur den abso-
luten Hit Erntedank im Dorf mit Herz, 
bei dem Bevölkerung, Gäste und die 
unzähligen emsigen ‚Macher‘ gemein-
sam die Erfolgsgeschichte schreiben. 
Da ist also viel mehr als nur Luft drin. 
Seit vielen Jahren zündet der ABVU 
noch eine Reihe weiterer Raketen für 
die Menschen in und um Urdenbach. 
Der Tanz in den Mai zählt dabei zu 
den absoluten Highlights. Schriftführe-
rin Brigitte Schneider schwärmt vom 
diesjährigen Schwof überschwänglich: 
Zum Tanz in den Mai konnten wir rund 
900 Gäste im Festzelt begrüßen. Erfreuli-
cher Weise war das Publikum altersmä-
ßig gut gemischt und alle hatten ihren 
Spaß. Die schmissige Zeitreise mit der 
Band Triple Sec ließ keinen im Zelt still 
stehen, wer nicht auf der Tanzfläche war, 
wippte an seinem Platz im Takt der Musik 
mit. Auch in den Bandpausen wurde die 
Tanzfläche nicht leer. Denn die von DJ 
Snake 68 aufgelegte Musik traf voll den 
Geschmack der Gäste. So war es nicht 
verwunderlich, dass mancher sich um 

Mitternacht fragte, wo ist denn die Zeit 
geblieben. Man hatte sie sozusagen tan-
zend vergessen...
Also, auch da ist alles im grünen 
Bereich. Weil außer Luft vor allem Lust 
am gemeinsamen Vergnügen besteht. 
Mit der Veranstaltung liegt man offen-
sichtlich gut im Trend.
Ähnliches gilt für den Handwerker-
markt (dieses Jahr am 19. August). Er 
ist längst Tradition, weil das Ambiente 
im wunderschönen Garten der Senio-
renresidenz vom Haus Schlosspark 
stimmt. Alt und Jung harmonieren dort 
einträchtig.
Nun kommen wir zu der Veranstaltung, 
bei der die Luft zwar noch nicht ganz 
raus ist aber leider zusehends dünner 
wird. ‚Protokollchefin‘ Brigitte Schnei-
der sagt dazu:
Am 01. Mai war es wieder soweit, wir 
hatten zum Seniorenkaffee geladen. Im 
Vorfeld konnte man von einigen Urden-
bachern hören, so alt sind wir noch nicht. 
Leider haben die einladenden Worte in 
der KUP und die persönliche Ansprache 
bei vielen Menschen über 60 nicht den 
gewünschten Erfolg gehabt, denn es 
waren verhältnismäßig wenige Gäste im 
Zelt.
Der Aufwand der freiwilligen ABVU-Hel-
ferinnen und -Helfer ist enorm. Die ehe-
maligen Erntedankköniginnen engagier-
ten sich als Serviererinnen und be  -

ABVU  – unermüdlich aktiv aber...
…ist die Luft raus?
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D ü r h o l tS t e u e r b e r a t u n g  

Buchhaltung

Lohnbuchhaltung

Steuererklärungen

Vermögensnachfolge

Beratung bei Kauf/Verkauf
von Unternehmen und
Immobilien

Existenzgründungsberatung

Kerstin Dürholt · Steuerberaterin · ubesstraße 9 · 40597 DüsseldorfHeu
fon 0211-7170 33 · erberatung-duerholt.demail@steu

Wir beraten Sie
kompetent und individuell

in steuerlichen und betriebswirt-
schaftlichen Fragen.

k www.steuerberatung-duerholt.de
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reiteten den Gästen einen fröhlichen 
Nachmittag mit Kaffee und Kuchen. 
Auch vom Überraschungsauftritt der 
Tanzbar Daniela Budde mit 14 Kindern 
und Jugendlichen waren einige im Publi-
kum so angetan, dass sie gleich mittanz-
ten. Die Roland Brüggen Band lud mit 
stimmiger Musik zum Tanzen ein und 
konnte erst nach drei Zugaben das Pro-
gramm beenden. Es war rundherum ein 
schöner Nachmittag und wir freuen uns 
aufs nächste Jahr.
Die Anwesenden hatten gewiss ihren 
Spaß aber... Steht der Aufwand noch 
im vertretbaren Verhältnis? Vorstand 
und Beirat müssen (und werden) also 
das Konzept dieser Veranstaltung 
überdenken. Die Senioren von heute 
fühlen sich weder als solche noch 
wollen in diese Schublade gesteckt 
werden. Maibowlenfest, Jazz im Zelt, 

Skatturnier – Ansätze gibt es. 
– Allerdings ohne Erfolgsgaran-
tie.
Und was ist mit dem Radfahr-
tag? Die nimmermüde Brigitte 
Schneider berichtet vom 24. 
Juni:
Ja mer sin mem Radl da, dach-
ten sich einige wackere Urden-
bacher und schickten sich an, 
die diesjährige Tour des ABVU 
von rund 25 Kilometern mitzu-
fahren. Nach einer kurzen Begrü-
ßung durch den 1. Vorsitzenden, 
Arnold Sevenich, ging es zur 

Fähre und dann über Stürzelberg zur 
Fleher Brücke und entlang der Münche-
ner Str. zurück nach Urdenbach.
Es hat uns besonders gefreut, dass  
2 Familien mit Kindern mitgefahren sind.
Mit im Team fuhren auch Susanne und 
Dirk Meisenbach vom Fahrradhaus  
Garath. Die Familie Meisenbach unter-
stützt uns nicht nur mit Preisen für die 
anschließende Verlosung, sondern ist 
auch als Pannenhelfer im Einsatz, wenn 
nötig. Und dieses Jahr war es nötig, ein 
platter Reifen wurde auf freier Strecke 
repariert, sodass alle Teilnehmer sicher 
im Ziel ankamen.
Nach Stärkung mit Alt, Wasser und Grill-
würstchen zog die amtierende Blot-
schenkönigin Beate die Lose für die 
Preise. Es gab einen Fahrradhelm und 
Fahrradtaschen vom Fahrradhaus Garath 
und je einen Verzehrgutschein der Gast-
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stätten Am Ausleger und Extratour am 
alten Rhein. Alle Preise wurden gestiftet. 
Hierfür herzlichen Dank.
Das hört sich gut an, ändert aber 
nichts an der traurigen Tatsache, dass 
die Zahl der Teilnehmer von Jahr zu 
Jahr sinkt. Arnold Sevenich enttäuscht: 
„Nächstes Jahr versuchen wir es noch 
einmal. Wenn dann keine Trendwende 
erkennbar ist, dann war’s das.“ 
Fazit zu den ABVU-Aktivitäten: Das 
Positive überwiegt eindeutig. Die Ein-
satzbereitschaft aller freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfer ist vorbildlich. Und 
falls der Radfahrtag mangels Zuspruch 
eingestellt wird, geht davon die Welt 
nicht unter und dem Seniorennachmit-
tag lacht nach einer Verjüngungskur 
vielleicht wieder die Sonne. 

Was gab’s sonst noch in Sachen 
AVBU? 

Ja, die beliebten Konzerte an der Süd-
Terrasse im Benrather Schlosspark. 
Veranstaltet werden sie bekanntlich 
von den Vereinen Heimatgemeinschaft 
Groß Benrath, Allgemeiner Bürgerver-
ein Urdenbach und Düsseldorfer Alten-
betreuung, Jugendpflege und Behin-
dertenhilfe. Beispielhaft war der Auftritt 
des Blasorchesters Hilden am 08. Juli 
bei hochsommerlichen Temperaturen.
Ein weiteres Top-Ereignis für den 
ABVU: Die Eröffnung der Geschäfts-
stelle in der Angerstraße 5 am 21. 

April. Viele Urdenbacher 
schauten sich die Räume 
an, waren vom neuen 
Domizil des Bürgervereins 
offensichtlich angetan und 
trafen sich im Hof bei 
einem Gläschen Alt und 
einer leckeren Bratwurst 
vom Grill zum Ge  spräch 
unter Freunden. Mit guten 
Gesprächen ging der Tag 
rasch zu Ende. Originalton 
von Brigitte Schneider:
Was lange währt, wird end-
lich gut. Es hat Jahre 

gedauert bis der ABVU eigene Räume 
beziehen konnte. Das war nur möglich 
durch viel Eigenleistung sowie die tat-
kräftige und finanzielle Unterstützung der 
Firmen Cosson und Hecht. 
Der 1. Vorsitzende konnte mit einigen 
Ehrengästen, darunter Vertreter der Poli-
tik, Vorsitzende von Urdenbacher Verei-
nen und die Inhaber der unterstützenden 
Handwerksbetriebe, in den blitzblanken 
Räumlichkeiten auf die neue Geschäfts-
stelle anstoßen. 

Die Geschäftsstelle ist jeden Mittwoch 
von 17.00 - 18.00 Uhr geöffnet. Zu 
gleichen Zeit findet auch die Bürger-
sprechstunde von unserem ‚Dorfsheriff‘ 
statt.

Last but not least: Die Fotos zu die-
sem Artikel wie auch zum Fußballtur-
nier stammen aus der Kamera von 
Alfred Müller. 
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Sonniges, trockenes Wetter war die 
optimale Voraussetzung für ein span-
nendes Fußball-Turnier der Urdenba-
cher Erntedank Gruppen. Sowohl auf 
dem Kunstrasenplatz als auch auf 
gepflegtem frischen Grün des TSV 
Urdenbach kämpften die ehrgeizigen 
Mannschaften am Pfingst-Sonntag ab 
10.00 Uhr um den Sieg. Insgesamt 
fanden 29 interessante Begegnungen 
statt. Dabei sein ist alles – diesem 
olympischen Gedanken waren dreizehn 
Urdenbacher Gruppen gefolgt. 
Die vielen, vor allem glänzend gelaunten 
Zuschauer/innen waren über den jewei-
ligen Stand der Dinge bestens infor-
miert. Kein Wunder, denn Stephan 
Lipka moderierte sämtliche Spiele 
souverän. Untermalt wurde die wohltu-
ende Atmosphäre von DJ Snake. 
Seine passende Musikwahl animierte 
etliche Personen, sich rhythmisch zu 
bewegen. Folglich: Stimmung erfreulich 
gut.
In drei Gruppen spielten alle Mann-
schaften gegeneinander, wobei die 
Bezeichnung Mannschaft nicht korrekt 
den Tatbestand widergibt. Zahlreiche 
sportliche Frauen mischten tatkräftig 

mit. Und wie es die 
Bezeichnung Gaudi 
ja schon vorgibt, 
stand der Spaß im 
Vordergrund. 
Unabhängig davon 
spürte man bei den 
Teams aber auch 
den Ehrgeiz, dieses 
beliebte Turnier zu 
gewinnen. Schließ-
lich winken doch 
Pokale, kleine Eh -
rungen, Lob & An -
erkennung... und 
diverse Freigetränke.
Die Odebacher Pänz 

als Ausrichter haben einmalmehr ihre 
gute Organisation unter Beweis gestellt. 
So gab es neben reichlich erfrischen-
den Getränken auch Kaffee & Kuchen, 
Bratwurst & ‚Frikandel‘ sowie Pommes 
für die Aktiven und alle Fans dieser 
traditionellen Veranstaltung. 

Der jüngste Teilnehmer und Torschütze 
(!) war mit drei Jahren Leon Wegner, 
der älteste – Martin Friederich vom 
Ruderclub – hingegen zählte 58 Lenze. 
In der Vorrunde fielen in 22 Spielen 70 
Tore. Die Zwischenrunde bescherte 
uns dann in vier Spielen fünf Tore und 
sieben weitere im Elfmeterschießen. 
Die Spannung stieg mit den beiden 
Halbfinals. Kindergarten – Heckedrisser 

Am Pfingst-Sonntag Fußball satt:

So ein Tag, so wunderschön…
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= 2:0 und Kämpeknicker/Blotscheföös 
– Weizenjonges = 3:4.
Damit stand also das Finale. Und hier 
setzte sich der Kindergarten in einer 
recht intensiven Begegnung mit 4:2 ge- 
 gen die Weizenjonges durch. Alles bes-
tens im Griff hatten die drei Schieds -
richter Manni Olk, Matthias Wenig und 
Mike Stein, dem ein Video Beweis 
verwehrt wurde. An diesem fröhlichen 
Tag ‚tanzten‘ alle nach ihren Pfeifen. 
Als Torschützenkönig konnte sich 
Lars Schwede vom Kindergarten mit 

sechs Treffern feiern lassen. Als ‚Manu-
el Neuer‘ des Turniers wählten die  
Schiedsrichter Axel Schmecht von 
den Montagsturnern. 
Die Siegerehrung übernahm selbstver-
ständlich und gern das amtierende 
Blotschenkönigspaar. Für Beate und 
Stefan Vogl gab viel zu verteilen.  
Fazit: Ein wundervoller Tag, perfekt 
organisiert mit tollen Teilnehmern und 
einem angenehmen Publikum. Deshalb 
gilt der Dank allen die dabei waren.
                                Richard Beesch

Sascha Jemm vom Blotschenfondteam hat Ende Mai bei den Erntedankgruppen 
wieder den Königstaler ins Spiel gebracht. Nach dem Erfolg vom letzten Jahr 
soll auch für das neue Blotschenpaar 2018 gesammelt werden, um ihm damit 
den Start in ein erlebnisreiches Jahr erleichtern.
Originalton Sacha Jemm: Hierzu bitten wir alle interessierten Gruppen (komplett 
freiwillig), den Betrag von mindestens 2,- Euro pro volljähriges Gruppenmitglied auf 
unten aufgeführte Kontonummer zu überweisen. Der Betrag sollte bis zum Erntedank-
fest unter Angabe des Gruppennamens als Referenz überwiesen sein, damit Ihr ggf. 
im Fall der Fälle auch selbst von diesem Blotschenfond partizipieren könnt. Sollte ein 
Königspaar gewählt werden, dessen Gruppe nicht in den Fond eingezahlt hat, bleibt 
der Gesamtbetrag für das Jahr 2019 erhalten. Das gesammelte Geld wird im vollen 
Umfang zeitnah dem neuen Blotschenpaar 2018 zur Verfügung gestellt. Die Bankver-
bindung lautet: Stadtsparkasse Düsseldorf, DE89 300 501 103 007 566 353 
Für Rückfragen steht das Blotschenfondteam gern bereit (sascha-jemm@web.de)  
                                       Bis zum Erntedankfest wünschen wir eine schöne Zeit.

Der Königstaler rollt wieder…
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Das Motto von Josef Kürten, dem 
langjährigen Vorsitzenden des ABVU 
‚Aus Spaß an der Freud‘ trifft wie der 
Pfeil in die Zwölf, wenn wir über die 
Erntedankvereine sprechen. Vorgestellt 
hatten wir sie in der KUP Nummer 100 
alle. Viele von ihnen sind schon lange 
dabei. Kein Wunder, denn wer sich in 
Urdenbach aktiv auf Erntedank ein-
lässt, kommt kaum wieder davon los. 
Das Fest macht abhängig im positiv-
sten Sinne. Man merkt es spätestens 
beim Festumzug, wenn die Funken 
zwischen den Zuschauern und Aktiven 
überspringen. Ausgelassene Freude 
pur auf beiden Seiten.
Wenn eine Gruppe Jubiläum feiert, 
dann verweist sie damit mit berechtig-
tem Stolz auf ihr langjähriges Engage-
ment und die Verbundenheit zu unse-
rem Dorf, welches auch deshalb den 
Zusatz ‚mit Herz‘ zu Recht trägt. 
Stellvertretend für alle nennen wir zwei 
Gruppen, die in diesem Jahr ihr 25jäh-
riges feiern. ‚De Grupp mem Hätz‘ tut 
das am 03. Oktober von 11-17 Uhr 
mit einem Frühschoppen am Urdenba-
cher Acker. Die KUP wünscht viel 
Spaß und gutes Wetter. 

Die ‚Pützeschwengel‘ ließen sich 
bereits am 28. Juli hochleben. Sie 
hatten von allen Gruppen je zwei Per-
sonen zur Teilnahme im ‚Extratour‘- 
Festzelt eingeladen mit dem Motto: 
‚Zeit Champagner zu trinken und auf 
den Tischen zu tanzen‘. Eine gute 
Idee, die von den Gästen und der 
Pützeschwengel-Gruppe frisch und 
fröhlich umgesetzt wurde. Als perfekt 
erwies sich die Bitte, eventuelle Gast-
geschenke in kleine Geldspenden 
umzuwandeln. Den Erlös wollen die 
Pützeschwengel unserem Dorf mit 
Herz für einen gemeinnützigen Zweck 
zur Verfügung stellen. Toll! 
Ihrer 6. Hüttengaudi liegt zwar kein 
Jubiläum zu Grunde. Da die Odeba-
cher Heckedrisser aber schon Jahr-
zehnte aktiv dabei sind, weisen wir 
gern auf deren Veranstaltung hin. Weil 
die Hüttengaudi am 25. August auf 
den ersten Spieltag der Fortuna fällt, 
beginnt sie bereits ab 15 Uhr, um das 
erste Fortuna-Spiel gemeinsam in der 
Hütte zu schauen. Die Heckedrisser 
freuen sich auf eine tolle Hüttengaudi 
– am liebsten mit einem Sieg und alle 
in Tracht!

Aus Spaß an der Freud‘: 
Ju – Jubi – Jubiläum

Alles begann 1993 mit einem ersten 
Treffen im alten Extratour. Wie auch in 
anderen Gruppen, handelte es sich um 
eine erste Orientierung. Danach bildete 
sich der Kern der neuen Gruppe 
“Odebacher  Weizenjonges“.  Bei 
unserem ersten Auftreten im Ernte-
dankzug hatten wir noch nicht einmal 
ein richtiges Motto, einen Haufen Heu 
auf einer hohen Kippkarre war auch 
schon alles. Immerhin wurde unsere 

Kippkarre von einem Kaltblut namens 
Lena gezogen.
Heute sieht das ein wenig anders aus. 
Mittlerweile haben wir einen 100 Jahre 
alten Kipper, den wir selber restauriert 
haben, der Jahr für Jahr mit Stroh 
beladen wird. Selbstverständlich kommt 
auch immer unser Leiterwagen zum 
Einsatz, dieser ist unser Themenwagen 
und wird jedes Jahr mit einem Motto 
ausgestattet. Gezogen werden die 

25 Jahre Odebacher Weizenjonges 
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Wagen von einem Fahr- und einem 
Deutz -Trecker, die auch zu unserem 
Bestand gehören. Unser Markenzei-
chen sind die unverkennbaren Bögen, 
die unsere Bollerwagen, Karren und 
Wagen zieren.

Nicht zu vergessen: das Tambourcorps 
aus Rees. Seit nun mehr als 20 Jah-
ren kommen sie Sonntags extra mit 
dem Bus angereist, um uns im Zug 
musikalisch zu begleiten. Die Freund-
schaft zu den „Reesern“ ist inzwischen 
so gewachsen, dass wir unter ande-
rem  bei Ihrem 90 jährigem Jubiläum 
mit unseren Karren und in voller  
Montur nach Rees gefahren sind um 
an ihrem Umzug teilzunehmen. Die 
letzten 25 Jahre waren unglaublich 
schön und Langeweile war nicht  
das Wort der Wahl. Die Gruppe kam 
über die Jahre nicht ohne Turbulenzen 
aus. Da darf man ruhig erwähnen, 
dass aus verschiedenen Gründen die 
Gruppe in einem der Jahre nur noch 
aus vier Kernmitgliedern bestand. Wo 
Türen schließen, so gehen Türen wie-
der auf. Das war letztendlich die 
Grundlage für die heutige Entwicklung.
Besonders stolz sind wir darauf, dass 

es uns nicht nur um die gerne geleb-
ten Feierlichkeiten geht, sondern auch 
als Teil des Ganzen um die Brauch-
tumspflege. Wir feiern gerne, wissen 
aber dass das noch lange nicht alles 
ist.  Aufgaben wie Grillen und Suppe 

kochen am Weihnachtsmarkt oder 
Grill- und Reibekuchenunterstützung 
beim alljährlichen Handwerkermarkt 
sind für uns selbstverständlich gewor-
den. 
Um das Brauchtum weiter zu pflegen 
und alte Werte und Grundgedanken 
weiter zu führen ist es uns sehr wich-
tig, eine gesunde Mischung in der 
Altersstruktur zu finden.  In den letzten 
Jahren haben wir unser Augenmerk 
stark auf Verjüngung der Gruppe 
gelegt. Zum Glück haben und hatten 
wir einige Anwärter. 
So ist es uns gelungen, nette und 
junge Mitglieder zu finden, die in unse-
re verrückte Truppe passen. Heute 
können wir sagen, dass wir stolz sind 
ein Teil des Ganzen zu sein, und wer-
den weiterhin mit Freude und Herz 
unseren Beitrag mit jung und alt für 
unsere Gemeinschaft leisten.
                        HS+PB
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Reihenfolge beim Festzug am Sonntag, 
07. Oktober 2018, Beginn 13.00 Uhr
1. ABVU
Solinger Stadtkapelle e.V. 1871
Spielmannszug Bayer Leverkusen

3. Montessourikinderhaus   
„Schni, Schna, Schnapfel,
hier ist der Apfel“
Erntewagen mit Traktor, Fußgruppe

 4. Odebachs Jonges Jemös  
„Apfelwein muss auch mal sein“                                                  
Fuß- und Schürreskarrengruppe

5. de Grupp mem Hätz
„25 Jahre Grupp mem Hätz“                
Erntewagen mit Traktor,
Fuß- u. Schürreskarrengruppe,
Musikkapelle Monheimer Freiheit

6. Kämpenflitzer                                                             
„Marktstand”                                                     
Erntewagen mit Traktor,                                       
Fuß- u. Schürreskarrengruppe

7. Evangelische Kirche Urdenbach
Erntewagen mit Traktor, Fußgruppe
„Gottes bunter Garten”

8. ABVU
Gerresheimer Blaskapelle seit 1897

12. Voltigier- und Reitgemein-
schaft Monheim-Baumberg e.V.
Fuß- und Reitergruppe

14. Odebacher Weizenjonges
   „25 Jahre OWJ”                                    

Erntewagen mit Traktor
Fuß- und Schürreskarrengruppe, 
Tambourchorps Rees

15. Odebacher Blotschefööss
„Erika und Heide“  
Fuß- u. Schürreskarrengruppe,                     
Erntewagen mit Traktor

16. Elterninitiative Plänty4Päntz                                  
„Die Getreidemäuse“                                     
Fußgruppe, Bollerwagen

21. De‘ Pannebäcker
„Die Mischung macht‘s“                               
Erntewagen mit Traktor,
Fuß- und Schürreskarrengruppe

2. Kirchengemeindeverband                      
Benrath-Urdenbach
„Hopfen und Malz, Gott erhalts“          
Erntewagen mit Traktor, Fußgruppe

10. Odebacher Wibbelstääze  
„Eingemachtes”                                                    
Erntewagen mit Traktor,
Fuß- und Schürreskarrengruppe,
Kapelle Sinfonisches Blasorchester Hilden

18. Töpferjungens    
„Hofladen“                                     
Erntewagen mit Traktor,
Fuß- und Schürreskarrengruppe             

17. ABVU
Spielmannszug TV Sundwig 1887 .V.

13. Neuapostolische Kirche
„Gott sei Dank”                                           
Fußgruppe, Erntewagen mit Traktor

11. Altr(h)einfreunde   
„Geerdet”                                                                       
Fuß- u. Schürreskarrengruppe 22. Odebacher Fischköpp                                                 

„Rheinfischer“                                                     
Erntewagen mit Traktor, Boot, Fußgruppe

9. Krankenhaus Benrath        
„Heilkräuter-Ernte“                           
Erntewagen mit Traktor, Fußgruppe

19. KG Müllejecke 1924 
„Hofladen”                                         
Erntewagen mit Traktor,
Fuß- u. Schürreskarrengruppe    

20. Bürgerschützenverein Urdenbach 1896                                                        
„Vom Feld und aus dem Garten.”            
Fuß- u. Schürreskarrengruppe  Spiel-
mannszug Blau Weiß Garath 1973 e.V.
und TSV Amazonen Corps Garath
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24. Strohköpp
„Heemot Odebach”                          
Erntewagen mit Traktor,
Fuß- und Schürreskarrengruppe

23. ABVU
Kobi-Marching-Band

37. ABVU 
Rhine Guards Brass and Drums Corps

34. De Kümmerlinge34 De Kümmerlinge
„Königsgruppe“                              
Zwei Erntewagen mit Traktor,
Fuß- und Schürreskarrengruppe

36. Odebacher Heckedrisser 
„Weinernte“                                           
Erntewagen mit Traktor,                                       
Fuß- und Schürreskarrengruppe

Bundestambourcourps „Amicitia”
Nettesheim-Butzheim von 1919

30. De Odebacher
„Bunte Ernte”
Fuß- und Schürreskarrengrupppe,                     
Reiterin mit Schild

29. 1. Baumberger Hippegarde                                   
Erntewagen mit Traktor und Fußgruppe

28. Junge Ernte  
„Maisernte”                                              
Fuß- und Schürreskarrengruppe

26. Sparkasse
„Ernterzeit ist Dankeszeit“                  
Fuß- und Schürreskarrengruppe,
Traktor mit Mottoschild

25. Altbierröwen 
Fuß- und Schürreskarrengruppe

41. Odebacher Kürbisköpp        
„Kürbis to go“                                       
Erntewagen mit Traktoren,
Fuß- und Schürreskarrengruppe,                   
Firedrums Düsseldorf

27. Pützeschwengel
„Markttag an der Pütz”                                     
Wagen mit Pferdegespann,  Fußgruppe,
Fillas Kapelle

38. de Kämpenknicker     
„Summ summ summ,
Bienchen summ herum”
Erntewagen mit Traktor,                           
Fuß- und Schürreskarrengruppe 

39. Pompeflitzer                                                
„Obsternte“
Fuß- und Schürreskarrengruppe

32. Odebacher Ströppkes 
Erntewagen mit Traktor,                         
Fuß- und Schürreskarrengruppe

31. Siedlertreff Urdenbacher Acker
„Früchtekorb“                                           
Fuß- und Schürreskarrengruppe,
Bollerwagen und Ernterikscha,
Tambourchorps St. Cäcilia Benrath

42. de söödstädter us jaroth
„Brauchtumsfreunde”
Erntewagen und Fußgruppe

43. ABVU
Feuerwehr- .Musikzug Leverkusen 1912 e.V.

h44. Ruder-Gesellschaft Benrath
„Kraut und Rüben”

„Hühnerhof“                                        
Traktor,  Fuß- und Schürrenkarren--      
gruppe, Wagen mit Pferdegespann

40. Schloßparksiedlung Urdenbach4  
„Vogelscheuchen vom Feld“
Erntewagen mit Traktor,
Fuß- und Schürreskarrengruppe e
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h20:00 Uhr, Festzelt Piel´s Loch

11:00 Uhr, Dreieck Südallee / Josef-Kürten-Platz

„Ochs am Spieß“ 

13:00 Uhr, kreuz und quer durch den Ort

Festumzug der Erntedankfestgruppen
Durch diese Straßen führt der Zug:
Urdenbacher Acker, Woermannstr., Leutweinstr, Peter-Adolphs-Str.,

H gHeilbronner Str., Südallee, Kammerrathsfeldstr., Tübinger Str.,

UUrdenbacher Dorfstr., Gänsestr., Bücherstr., Hochstr., Garather Str.Urdenbacher Dorfstr., Gänsestr., Bücherstr., Hochstr., Garather Str.

Nach dem Festumzug:

Schürreskarrenrennen ab der „Böke Pomp“
17:00 Uhr Siegerehrung im Festzelt

116:00 - 18:00 Uhr im Festzelt „Piels´s Loch“

G pGerresheimer Blaskapelle 1897

1 , „8:30 Uhr, im Festzelt „Piels´s Loch“

EErntedank-Party mit DJ Chris
EEintrittspreis: 5,00 € an der Abendkasse

1 „1:00 Uhr im Festzelt „Piel´s Loch“

TTraditioneller Blotschenball

Eintrittspreis: 9,00 VVK , 10,00 € TageskassegEintrittspreis: 9,00 VVK , 10,00 € Tageskasse

FREITRAG

SAMSTAG
06.10.2018

SONNTAG
07.10.2018

MONTAG
08.10.2018

HIHINWWEIEIS:S: AAmm SoSonnnntatagg den 07.10. 2018 wiirdrdrd ddddasasasas DDDororffHIHINWNWEIEIS:S: AAm SoSonnnnt

abb 111:1:0000 UUhrhr ffürüür ddenen DDururchchgag ngngsvererkekehrhr gggesese pepeperrrrt.tt

EiE ntn ririttttskskaartet nn im VVorrveverkrkauauf f abab DDieiensnstataag,g, 1110.00.090909 2.2.2001018 8 

bebei Loottt oo ToTototo BBrürüggemann, Urddenbab cheer AAlllleeee 6666 6 / / ExExtrtratatoouurr amamm alten RRheheinin, PiPielel's's LLocccchh hh / 

Der Ablauf vom 05. Oktober – 08. Oktober 2018 

05.10.2018

SuSupepermrmararktkt nnahah&f&fririscsch, Corellistraße 6 

9:00 Uhr, Katholische Herz Jesu Kirche, Urdenbach9:00 Uhr, Katholische Herz Jesu Kirche, Ur,11

Ökumenischer GottesdienstÖkumenischer GottesdienstÖÖ

gTanz und beste UnterhaltungTT

Eintrittspreis: 13,00 € VVK / 14,00 € an der AbendkasseEintrittspreis: 13,00 € VVK / 14,00 € an der AbendkasseEE
RRock-Pop-Party Music mit "Welcome" und "DJ Snake 68"Rock-Pop-Party Music mit "Welcome" und "DJR

o a a o des 50 U de bac e o sc eProklamation des 50. Urdenbacher Blotschen-PP
g ggkönigspaares mit der Roland Brüggen-Bandkk
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Kammerchor „On Tour“
Rotterdam, Amsterdam und Leiden
Die Chorfahrt des Kammerchor 
Düsseldorf-Urdenbach ging dieses 
Jahr vom 14.6.2018 bis 17.6.2018 
nach Holland. Ziel war Amsterdam. Da 
in Amsterdam die Hotels alle belegt 
waren, übernachteten wir im Hilton in 
Rotterdam. Wie sich herausstellte die 
beste Lösung überhaupt. Bevor die 
Zimmer bezogen werden konnten, hat-
ten wir genügend Zeit für eine 
Stadtrundfahrt. 
Hier kamen wir aus dem Staunen nicht 
heraus. Der Hafen ist so groß dass 
man ihn nicht ganz erkunden kann. 
Die Stadtrundfahrt bringt dazu die 

nötigen Informationen. Die imposanten 
Bauten in Rotterdam sind schon eine 
Reise wert. Die Architekten konnten 
sich förmlich austoben, aber immer 
mit der nötigen Überlegung auch 
Wohnraum zu schaffen. Es ist ihnen 
fantastisch gelungen. 
Hier sieht man die sogenannten 
Baum  häuser. Steht man im Innenhof,  
ist vom Lärm der Stadt nichts mehr 
zu hören.
Auch die Markthalle lässt so manch 
einen erstaunen. Im Außenbereich 

Wohnungen und im Inneren die tollen 
Marktstände mit ihren vielfältigen 
Angeboten und die kunstvoll bemalte 
Decke.

Amsterdam dagegen völlig anders. 
Die Grachtenfahrt gibt die ersten In -
formationen über die Stadt. Wer durch 
Amsterdam läuft, sollte gut zu Fuß 

sein. Ansonsten überlaufen, hektisch 
und voller Räder, Roller, Autos und 
Straßenbahnen.
Aber auch hier kann man nur sagen: 
„Den Einen gefällt es, den Anderen 
weniger.“
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imovate
BOETTCHER IMMOBILIEN CONSULTING

IN GUTER NACHBARSCHAFT

IHRE IMMOBILIE IN GUTEN HÄNDEN

VERTRAUENSVOLL WERTE VERMITTELN

SEIT MEHR ALS 20 JAHREN

Gänsestraße 34 . 40593 Düsseldorf . 0211 . 98 47 200 . www.imovate.de
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Die Stadtsparkasse unterstützt den ABVU
Wie in jedem Jahr hat die Stadtsparkasse 
Düsseldorf wieder Vereine der Stadt 
aus dem Zweckertrag der Spark assen-
lotterie ,,PS-Sparen und Gewinnen“ 
unter   stützt. 
Der ABVU hatte sich im vorigen Jahr 
um Unterstützung für die technische 
Ausstattung der Geschäftsstelle bewor-
ben und wurde erfreulicherweise mit 
der stolzen Summe von 3.000 € be -
rücksichtigt. Insgesamt erhielten ver-

schiedene Vereine im Düsseldorfer 
Süden 32.900 €. 
Das Foto entstand am 16.05. bei der 
Übergabe der Spenden an die Vereine 
aus dem Düsseldorfer Süden in der 
Zweigstelle Garath durch die Herren 
Morgenbrodt und Beese.
Auch der ABVU spendet immer wieder 
gern. In der letzten KUP hatten wir die 
„Petrus Novelle“ vom Singkreis Neues 
Lied vorgestellt. Die Finanzierung die-
ses Projektes wurde vom ABVU mit 
einer Spende unterstützt.
Ebenfalls in diesem Jahr verhalf eine 
Spende des Bürgervereins zum Auftritt 
des Klein-Zirkus Carissima im DRK 
Senioren-Zentrum auf der Kolhagen-
straße – sehr zur Freude der Be  wohner 
des Zentrums für einen sehr gelunge-
nen Auftritt.

Den Abend konnten alle wieder im 
ruhigeren Rotterdam ausklingen lassen. 
Dazu ergab sich auch die Gelegenheit 
mal in die Markthalle zu gehen. Daran 
liegt das Lokal Jamie Olivers Italian, in 
dem wir zu Abend gegessen haben, 
was die Krönung dieses Tages war. 
Drei verschiedene Sorten Vorspeise, 
vier verschiedene Sorten Nudel gerichte 
und alles gut überlegt serviert und so 
viel, dass man von jedem probieren 
konnte. Alle waren be geistert. Zum 
Schluss gab´s sechs verschiedene 
Sorten Nachtisch.
Die Rückfahrt ging über Leiden. 

Der erste Ein druck hier, alle Bürgersteige 
sind noch hochgeklappt und die Stadt 
ist Men schenleer. Es täuschte, denn 
ab elf Uhr beginnt auch in Leiden das 
Leben. Dort hatten wir eine Stadt-
führung. 
Viele kleine Lo  kale, die zum Ver   weilen 
einluden, liegen direkt an den Kanälen 
in dieser beschaulichen Stadt.
Für die Rückfahrt mussten alle pünkt-
lich am Bus sein, damit niemand das 
Fußballspiel verpasste. Alles in allem 
eine sehr schöne und gelungene 
Chorfahrt. 
                   Ellen Junkers
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Dr. med. 
Daniela Vesterling - Hörner

Fachärztin für Kinder- 
und Jugendmedizin 

Kammerrathsfeldstr. 24
40593 Düsseldorf Urdenb.

0211 71 71 02

A K A D E M I S C H E  L E H R P R AX I S  D E R
H E I N R I C H  H E I N E  U N I V E R S I TÄT  D Ü S S E L D O R F

Allgemeinpädiatrisch-
Hausärztliche Betreuung
Hausbesuche bei Bedarf

Vorsorgeuntersuchungen
Entwicklungsdiagnostik

ADHS - Elterncoach

DAS HERZ VON 
DÜSSELDORF? 

Schlägt in Urdenbach, na klar.
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Ein Viertel Jahrhundert gibt es den 
Kindergarten Plenty 4 Pänz e.V. nun 
schon in Urdenbach. Grund genug, 
um dies gebührend zu feiern. Am  
16. Juni war es soweit – Erzieherinnen, 
Kindergartenkinder, Vorstände und 
Ehemalige tauchten auf dem Kita-
Gelände in die faszinierende Welt des 
Zirkus‘ ein. 
Der Geruch von Popcorn wehte den 
Gästen schon an der Toreinfahrt bei 
Fernando entgegen. Der 
Innenhof des 
Kindergartens war wie 
ein Jahrmarkt ge -
schmückt. Es gab 
Zuckerwatte, Würstchen, 
Spießbraten, viele 
selbstgemachte Salate 
und Dressings sowie 
jede Menge Kuchen 
und Muffins von der 
Eltern schaft. Es duftete 
herr  lich! Alle Kinder 
konnten mit ihrem gebastelten Clown 
an den Aktionsständen teilnehmen. Ob 
Heißer Draht, Hüpf  burg, Clown bewer-
fen oder Kinder schminken – es war für 

jeden etwas dabei. Auch die eigens 
aufgestellte Fotobox wurde von den 
Fa  mi   lien gerne und oft genutzt. Am 
Glücks rad staubten die Kleinen dann 
noch jede Men ge toller Geschenke ab 
– jeder gewann, Nieten gab es keine.

Höhepunkt: 
Zirkusvorstellung der Kinder

Das Highlight des Nachmittags war 
ohne Zweifel die Zirkusvorstellung der 
Kindergartenkinder. Schon Wochen 

vor     her hatten die 
Erzieherinnen mit den 
Plenty-Pänz eine liebe-
voll inszenierte 
Performance einstudiert. 
Alle Kinder waren wahn-
sinnig aufgeregt und 
warteten gespannt in 
ihren Kos tümen im 
Gebäude hinter einem 
dunkelblauen Samt-
vorhang. Leider verhin-
derte zunächst ein kur-

zer Regenschauer den geplanten Start, 
bevor dann endlich wieder die Sonne 
herauskam und ein Quartett aus 
Erziehe rinnen und Kita-Leitung die 
Jubiläums-Show mit Gesang und Tanz 
eröffnete. Zwei wortgewandte 
Vorschulkinder leiteten durch die 
Vorstellung und peppten die Wartezeit 
zwischen den Auftritten mit frechen 
Witzen auf. Es folgten dressierte 
Löwenkinder, galante Zirkus pferdchen, 
mystische Zauberer, mutige Akro ba ten, 
starke Ge  wichtheber, lustige Clowns 
und gelenkige Ballett tänzerinnen.
Auch die Eltern waren kreativ – einige 
kreierten tolle Ballon figuren, machten 
Riesenseifen bla sen oder stellten sich 
im Tauziehen ihren starken Kindern. 
Zum Schluss sangen alle ge  meinsam 
das Plenty-Lied und verließen unter 
großem Applaus die Arena.

Elterninitiative Plenty 4 Pänz e.V. feiert Jubiläum

25 Jahre Plenty Halligalli 



www.duecon.de
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Ehemalige tauschten sich aus
Viele ehemalige Vorstände, Erziehe-
rinnen und Kinder waren ebenfalls der 
Einladung zum Sommerfest gefolgt, 
was die enge Verbundenheit mit der 
Elterninitiative zeigte. Auch neue Kin-
der, die im Sommer starten werden, 
wagten einen ersten Blick in ihr künf-
tiges Spielrevier. Insgesamt war das 
sommerliche Jubiläumsfest ein gelun-
gener Nachmittag mit guter Stimmung, 

netten Gesprächen und strahlenden 
Kinderaugen.
Plenty 4 Pänz ist eine Kindertagesstätte, 
die 1993 auf Initiative engagierter 
Eltern als private Elterninitiative gegrün-
det wurde. Aktuell werden 76 Kinder 
im Alter von 4 Monaten bis 6 Jahren 
in der Einrichtung auf der Urdenbacher 
Dorfstraße betreut, die damit zu den 
größten Elterninitiativen in Düsseldorf 
zählt.       www.plenty4paenz.de

Das wird ein Riesenfest: Der TSV feiert 
im nächsten Jahr sein 125jähriges Jubi-
läum mit der ersten „Urdenbacher Win-
tergaudi“. Auf der Bühne steht die 
be   liebteste Band aus Österreich. Die 
„Jungen Zillertaler“ kommen am Sams-
tag, den 16. Februar 2019 zur Winter-
gaudi, erwartet werden bis zu 2000 
Gäste.
Organisiert wird das Fest vom Vorstand 
des TSV Urdenbach in Kooperation mit 
Event-Veranstalter Marc Pesch. Der 
Radio-Journalist von Antenne Düssel-
dorf und Inhaber einer Veranstaltungs-
agentur organisiert seit knapp 20 Jah-
ren schon Großveranstaltungen im ge -
samten Großraum Düsseldorf/Köln. „Wir 
veranstalten beispielsweise jedes Jahr 
Oktober- und Trachtenfeste in Neuss, 
Grevenbroich, Bergheim, Ratingen, 
Düsseldorf oder Dormagen“, so Pesch, 
„eine vergleichbare Veranstaltung gibt 
es mit der ´Neusser Wintergaudi´ immer 
im Januar.“ Hier feiern im Neusser Nor-
den gemeinsam mit den „Jungen Ziller-
talern“ regelmäßig 2000 Gäste. „Wir 
sind sehr sicher, dass dieses Konzept 
auch in Urdenbach funktioniert und 
freuen uns auf die Veranstaltung“, so 
Friedhelm Gutowski vom TSV. Die 
„Jungen Zillertaler“ sind jüngst erst 
Ende Juli mit ihrem neuen Album in 
Österreich von Null auf Eins gestürmt 

und haben Interpreten wie Helene 
Fischer oder Andreas Gabalier hinter 
sich gelassen. Bekannteste Titel der 
Band sind das „Fliegerlied“, „Drobn 
aufm Berg“ oder „Einen Stern“. Sie 
kommen mit einem Showtruck inklusive 
riesiger Bühnentechnik nach Urden-
bach. In der Vergangenheit sind sie 
bereits in hunderten Fernsehshows 
unter anderem auch in ARD und ZDF 
aufgetreten.
Der Kartenvorverkauf beginnt im Herbst, 
die Tickets sollen in Urdenbach, aber 
auch online im Internet und in diversen 
Düsseldorfer Vorverkaufsstellen angebo-
ten werden. Neben den „Jungen Ziller-
talern“ gibt es im „Erdinger Festzelt“ 
auch alpenländische Spezialitäten, bay-
erisches Bier, eine entsprechende De -
ko  ration und Mitmach-Aktionen wie 
eine „Maßkrugrutsche“ oder einen 
„Nagelbock“.  Die genauen Eintrittsprei-
se stehen aktuell noch nicht fest. 
                      Marc Pesch

TSV feiert Jubiläum: 
„Junge Zillertaler“ kommen zur Urdenbacher Wintergaudi!



W. Stolz u. Partner GmbH
  

 
 

Fleischmann GmbH
WhiteParc Langenfeld (Halle 5/9)
Winkelsweg 178-180 
  

DE-40764 Langenfeld

  
Geschäftsführer: Markus Berner

Telefon: +49 (0) 2173 / 84980-0
Telefax: +49 (0) 2173 / 84980-5 

eMail: info@fleischmann-gmbh.de

Web: www.fleischmann-gmbh.de
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Unser diesjähriges 
Sommerfest stand ganz 
unter dem Motto „Kirmes“. 
Alle Kinder waren mit 
großer Begeisterung dabei 
das Sommerfest passend 
zum Motto Kirmes vorzu-
bereiten. Dann endlich war 
es soweit, unsere Kirmes 
wurde eröffnet.
Groß und Klein, Jung und 
Alt trafen sich auf dem 
Gelände der Kinder-
tagesstätte. Zur Begrüßung aller Gäste  
präsentierten die Kinder mit großer 
Freude und Stolz das selbstgedichtete 
Kirmeslied. „Unser Fest wird heute 
lustig, unser Fest wird heute schön“ so 
klang die Melodie von einem Akkordeon 
begleitet durch die Luft und lud alle 
Gäste zum Mitsingen und Schunkeln 
ein.
Auf dem Außengelände und in den 
Gruppenräumen herrschte ein buntes 
Treiben. Viele Attraktionen luden zum 
Mit machen ein. Für jeden war etwas 
dabei. Enten angeln, Dosen werfen und 
bei vielen Kinder die beliebten Glitzer-
tatoos. Für die Mutigen gab es eine 
Gruselbahn. Mit viel Spaß und Phantasie 

und nach eigenen Vorstellungen wurden 
Lebkuchenherzen bunt verziert.
Das absolute Highlight, besonders für 
die älteren Kinder, war vor allem die 
10 m lange Rollbahn. Die Schlange 
zum Anstehen nahm auch zum Ende 
des Festes nicht ab. 
Auf einer Kirmes darf eine Losbude 
natürlich nicht fehlen und so organis-
ierte der Elternrat eine Tombola mit 
vielen, tollen Preisen… Nieten gab es 
keine! Spielen und toben machen hun-
grig. In der Cafeteria und am Grillstand 
stillten Kuchen, Popcorn, Würstchen 
und kalte Getränke Hunger und auch 
Durst. Während die Kinder noch fröh-
lich spielten, hatten die Eltern bei 

Grillwurst oder einer 
Tasse Kaffee Zeit für 
einen Plausch.
Jede Kirmes geht zu 
Ende, so auch un -
sere. Nach einem 
schönen, erlebnisre-
ichen Nachmittag 
zeigten uns beim Ab -
schied  die glückli-
chen Gesichter der 
Kinder, dass unser 
Fest ein voller Er  folg 
war.  

   Kerstin Beckers

Jubel, Trubel Heiterkeit – 

Kirmes der Kita auf der Hochstraße
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Druckerei Fritz Classen
Heerstraße 72 · 40227 Düsseldorf · Fon: 0211.789887 · www.druckereiclassen.de · kontakt@druckereiclassen.del en de
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Vielfalt versteht sich in der Pädagogik 
vor allem als das Recht eines jeden 
Menschen auf sein individuelles Lebens-
glück. Vor dem Hintergrund dieser 
interkulturellen Pädagogik gestaltet die 
Grundschule Urdenbach ihren Schul-
alltag. 
Deutlich wurde dies unter anderem 
beim Sponsorenlauf am 5.5.2018. 
Dieser fand bei schönstem Sommer-
wetter auf dem Gelände der GGS 
Urdenbach und am Rittersberg statt. 
Die ersten Läuferinnen und Läufer gin-
gen um 10 Uhr an den Start. Jede 
Gruppe hatte eine Stunde Zeit, so viele 
Runden wie möglich zu laufen. Für  

jede geschaffte 
Runde gab es 
ein buntes Band, 
mit welchen sich 
die fleißigen Sportle-
rinnen und Sportler gerne schmückten. 
Wunderbar unterstützt wurden die Vor-
bereitungen von der Schulpflegschaft, 
der Elternschaft und dem Lehrer-
kollegium. Allen Beteiligten einen herzli-
chen Dank! 
Insgesamt konnten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer 21.121 Euro erlaufen. 
Das Geld wurde anschließend dem 
Schuldorf Otji kondo in Nami bia ge -
spendet. Die Grund  schule Urdenbach 

steht mit dieser schulischen 
Ein richtung in enger Ver-
bindung. Gegründet wurde 
das Schul  dorf vor 25 Jahren 
von den Groß eltern einer 
Schü lerin unserer Schule. 
Seitdem verfolgen die Gründer 
vor Ort das Ziel, die Talente 
eines jeden Kindes zu fördern. 
Ein mannigfaltiges Miteinander 
wird auch am 26.9.2018 im 
Mittelpunkt un  serer schu li-
schen Geschehnisse stehen, 
wenn die Grundschule Urden-
bach ihr 50-jähriges Jubiläum 
als GGS feiert. Dazu erleben 
die Schülerrinnen und Schüler 
eine Projektwoche, welche 
ihnen die Vielfältigkeit ihrer 
Mitmenschen näher bringt. 
Etwas später im Jahr wird 
auch das Martinsfest am 
16.11.2018 die Be  deu tung 
von Zusammenhalt und Ge -
mein schaft unterstreichen. 

Wir freuen uns somit insges-
amt über ein tolles Jahr voller 
positiver Be  gegnungen.   
 
     Imke Jäckel, Lehrerin

Die GGS Urdenbach 
– eine Grundschule für alle

 

 
Garather Straße 16 

Tel: 9 96 39 43 
 

 

 

 

09.00 Uhr bis 09.45 Uhr offene Klassentüren 
Urdenbacher Allee 91 

 
10.15 Uhr bis 11.00 Uhr offene Klassentüren 

Garather Straße 16 

 
17.00 Uhr bis 18.00 Uhr - Info-Veranstaltung, Gebäude 

Garather Straße 16 (Neubau) 
 
 

Anmeldung der  des Schuljahres 2019/20 ist vom 09. bis 11. Oktober! 

 

(montags, dienstags, mittwochs und freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr) 
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GO! General OverNight Service  

Düsseldorf GmbH

Bonner Str. 179 

40589 Düsseldorf

Tel. 0211-9032990 

Mail: duesseldorf@general-overnight.com 

www.general-overnight.com/dus

Zeit ist Geld und entscheidet über den 

Erfolg Ihrer Arbeit. Deshalb ist GO! rund 

um die Uhr und an 365 Tagen im Jahr für 

Sie unterwegs. In Ihrer Stadt, innerhalb 

Deutschlands und im Rest der Welt. Auf 

GO! können Sie sich immer und überall 

 verlassen: Mit uns kommt Ihre Sendung 

schnell und sicher ans Ziel.

Auf die Plätze. Fertig.

Briefe, Dokumente, Pakete, Fracht 
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Auf die Plätze. Fertig.
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Die „Alde Odebacher Jonges“ (AOJ) 
hatten mal wieder den allerschönsten 
Tag im Mai erwischt, als sie in zwei 
Bussen mit 98 Teilnehmern zwischen 
60 und 92 Jahren zum Ausflug an den 
Mittelrhein starteten. Höhepunkt war 
eine exklusive Schiffstour von Koblenz 
bis an den Loreleyfelsen und zurück 
nach Boppard. 
Die AOJ hatten ein Schiff für sich allei-
ne. Baas Hans Krins erklärt dazu: „Wir 
möchten all unsere Unternehmungen so 

gestalten, dass wir auch unsere gehbe-
hinderten und kräftemäßig schwächeren 
Mitglieder nicht zurücklassen brauchen. 
Darauf haben wir jetzt schon seit vier 
Jahren unsere Ausflüge ausgerichtet.“ 
Auf möglichst bequeme Weise sollen 
die Mitglieder an solchen Tagen viel 
erleben und Freude haben. 
Toll war es, dass Artur Keil wieder 
große Plakate mit der gut lesbaren 
Aufschrift „Alde Odebacher Jonges op 
Jück“ mitgebracht hatte. Die dekorierte 
er sogar auf dem Schiff so, dass die 
Leute draußen am Rheinufer, aber auch 
die Urdenbacher an Bord lesen konn-

ten, wer da so fröhlich unterwegs war.
Auch Heinz-Theo Dierdorf begeisterte 
– nun schon zum neunten Mal – wieder 
mit einem Urdenbach-Rätsel. Zunächst 
taten sich die „Mädsches“ und die 
„Jonges“ etwas schwer mit der 
Identifizierung der Lösungswörter. Der 
Patenonkel auf Urdenbacher Platt wird 
„Pattöhm“ genannt und ein quirliger 
Mensch „Hülldopp“. Ja, wer weiß denn 
sowas! Dass der Nachwuchsförderungs-
betrieb zur „Kuh des kleinen Mannes“ 

natürlich die „Bockstation“ war und die 
Ecke Dorf-/Hochstraße „Potze Eck“ 
heißt, konnte man wissen oder vom 
Busnachbarn abkupfern.
Und spätestens bei der fast schon 
obligatorischen Piccolo-Pause an der 
Raststätte Peppenhoven kam den 
Leuten irgendwie die Erleuchtung. Wie 
Heinz-Theo Dierdorf später schmun-
zelnd bemerkte, hatten sogar diejenigen 
den richtigen Lösungssatz ermittelt, die 
keinen einzigen Buchstaben im Rätsel 
ausgefüllt hatten! So gab es auf myste-
riöse Weise tatsächlich 85 richtige Lö -
sun  gen von 85 Teilnehmern…

Zu Besuch bei der Loreley
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BESTATTUNGSINSTITUT RAINER PRUSS
DÜSSELDORF

Vom Bundesverband fachgeprüfter Bestatter

Düsseldorf  ·  Urdenbacher Allee 66 ·  Telefon 711 90 90

Düsseldorf  ·  Hasselsstraße 111 ·  Telefon 74 40 81

 

 

So.       10.00-12.00 Uhr 

Mo.-Fr. 08:00-18:30 Uhr 

Sa.       08.00-13.00 Uhr 

Grützner Blumenkunst 

Urdenbacher Allee 105 

40593 Düsseldorf 

Tel. 0211 - 71 79 83 

www.gruetzner-blumenkunst.de 

Grützner Blumenkunst 

 
 

Blumen & Pflanzen, Honig & Säfte , 

Keramik & Karten, Marmeladen  & 

Wohnaccessoires & vieles mehr…. 

Aus der Region & fair gehandelt!
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Zunächst ging die Fahrt nach Welling, 
wo ein fantastisches Mittagsbuffet war-
tete. Was den Urdenbacher Senioren 
natürlich gut gefiel: Alle Stühle waren 
mit Hussen geschmückt und man 
konnte sich so richtig wie bei einem 
stilvollen Fest fühlen. Nach dem lecke-
ren Dessert kredenzte der Wirt sogar 
noch einige Erdbeertorten – doch die 
„Alde Odebacher“ schafften tatsächlich 
nur noch fünf dieser wirklich köstlichen 
Obstkuchen…
Toll war, dass die Gesellschaft auch 
hier Rücksicht nahm auf die Schwäche-
ren, denn die durften zuerst ans Buffet 
gehen, bekamen auf Wunsch auch 
Hilfe. 
Weiter ging es in den beiden supermo-
dernen Bussen nach Koblenz, wo die 
Gesellschaft aus Urdenbach schon mit 
Musik auf dem Schiff empfangen wur
de. Stefan Schreiner, der Schiffskapitän, 
begrüßte die gut gelaunte Gesellschaft 
höchstpersönlich, während Joe und 
Torbi, die beiden Kellner, den Senioren 
halfen wo sie konnten. Die beiden 
waren nur zur Bedienung der Urden-
bacher Senioren da. Wer auf Deck 
bleiben wollte, konnte das tun und wer 
gerne die Sonne genießen wollte, hatte 
auf dem Oberdeck ebenfalls stunden-
lang die Möglichkeit dazu, wenn nicht 
Kaffee und Kuchen oder die leckeren 
Brötchen mehr Anziehungskraft hatten. 
Klaus Eppenich, der Musiker, hatte 
übrigens schon die Noten und Texte 
der Lieder „Die Alte Mühle“ und den 
„Schlossturm“ vom Baas zugeschickt 
bekommen und diese Stücke gut ein-
studiert. Außerdem ging er mit Oldies 
und Rheinliedern ganz auf die Gäste 
ein. Später sollte sich herausstellen, 
dass er in den 1960er und 1970er 
Jahren in Düsseldorf gelebt und damals 
an der Pflegeschule der Unikliniken 
unterrichtet hatte. So klein ist die Welt!
So schön hatten die „Alde Odebacher 
Jonges“ die Loreley wirklich noch nie 
erlebt. Kapitän Stefan Schreiner zog 
ganz langsam eine große Schleife bis 

dicht vor den Felsen, während Musiker 
Klaus Eppenich am Keyboard „Ich weiß 
nicht was soll es bedeuten“ intonierte 
und alle Gäste aus dem Düsseldorfer 
Süden mitsangen. Das ging richtig 
unter die Haut! 
Es folgte die traditionelle Ver lo sung der 
Preise für das Urden bach-Rätsel.
Glücksfee war Hannelore Müller. Zum 
Beispiel gewann Kurt Handrek einen 
Wollschal, Heinz Ollig ein Buch ebenso 
wie Anne Hellhammer und Hilde Gater. 
Helga Holtschneider freute sich über 
eine Packung Hautpflege und Heide 
Lischka über ein Verwöhn-Pflegeset. So 
ging es immer weiter. Für den Haupt-
gewinn, eine Teilnehmerkarte für den 
nächsten Ausflug der „Alde Odebacher 
Jonges“, zog Hannelore Müller das Los 
von Hubert Hörner! 
Und vor dem Ende der Schiffstour ließ 
der Baas dann auch noch die wunder-
schönen Tischblumen verlosen, die er 
übrigens nur einen Tag zuvor noch im 
Rahmen abschließender Koordinations-
gespräche zur Reederei gebracht hatte. 
Letzte Station war Boppard – der Ort 
in dem Papst Franziskus (der früher 
Jorge Mario Bergoglio hieß) im Jahr 
1985 im Rahmen eines Deutschkurses 
am Goethe-Institut Boppard zwei 
Monate verbracht hatte. Damals war 
der Papst 48 Jahre alt und wohnte 
ganz bescheiden als Untermieter mit 
Familienanschluss und Blick über das 
Rheintal auf der Peter-Josef-Kreuzberg 
Straße. Papst Franziskus wollte nämlich 
intensiv Deutsch lernen, um am Philo-
sophisch-Technologischern Institut St. 
Georg in Frankfurt zu promovieren.
Fast alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer genossen später den warmen 
Abend am Rheinufer. 
Und wenn vor vier Jahren die damalige 
Rheintour bereits als „schönste Tour 
überhaupt“ in die Analen der AOJ ein-
gegangen war, hatte die exklusive 
Loreley-Tour vom 15. Mai 2018 diese 
fantastische Fahrt sicherlich nochmals 
getoppt.                 kvm
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Ihr Immobilien verkauf in den besten Händen.

Kennen Sie den aktuellen Marktwert Ihrer Immobilie? 
Wissen Sie, wie durch eine maßgeschneiderte 
Verkaufs strategie der Bestpreis erzielt werden kann?
Wie und wo erreichen Sie die  meisten Interessenten?

andrea.bernardini@s-corpus.de

Andrea Bernardini
0211 15978-310

s-corpus.de 
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Die Hege und der Schutz von wildle-
benden Tieren erfordert in unserer heu-
tigen Gesellschaft ein verstärktes 
Augenmerk. So ist es besonders wich-
tig, die Artenvielfalt im Naturschutzgebiet 
„Odebacher Kämpe“ zu erhalten und zu 
schützen. Der steigende Zivilisations-
druck durch den Menschen und beson-
ders durch Menschen mit Hunden, 
nimmt stetig zu. Bei Letzteren sind 
ganz besonders die „Unbelehrbaren“ 
gemeint, die auch nach mehrfacher 
Erklärung und Beschreibung der aktuel-
len Situation eine Leine als wenig sinn-
voll erachten. Der Hase kann sicherlich 
ein oder zwei Hunden in Folge entkom-
men, beim dritten wird es eng, und 
beim vierten, das kann man sich dann 
denken. 
Die weiter voranschreitende Naturent-
fremdung von Teilen der Bevölkerung 
und die teilweise mangelnde Toleranz 
gegenüber wildlebenden Tieren erfor-
dert Maßnahmen, wie z.B. eine ver-
schärfte Kontrolle der Leinenpflicht im 
Naturschutzgebiet. Des Weiteren ist das 
Verlassen der ausgeschilderten Wege 
verboten und bedarf im Einzelfall einer 
„Ermahnung“ durch den Jagdaus-
übungsberechtigten oder durch das 
OSD der Stadt Düsseldorf. Im Einzelfall 
können auch Strafen im Rahmen einer 
Ordnungswidrigkeit verhängt werden.
Die Hege der wildlebenden Tiere liegt 
in der Obhut der Jäger. Hier wurden in 
den letzten Jahren einige Maßnahmen 
geplant und umgesetzt. Alle Projekte 
sind in einer engen Zusammenarbeit 
zwischen Jägerschaft, Grundstückseigen-
tümern, Untere Naturschutzbehörde und 
der Biologischen Station umgesetzt 
worden.
Ein seit Jahren voran getriebenes Pro-
jekt hat nun seinen Abschluss gefun-
den. Der „neue Hasenhügel“, geplant 
vor vielen Jahren konnte fertiggestellt 
werden. Das Material bzw. die Erde 
zum Erbauen, wurde aus der Flutrinne 

„Orts-Grund“ entnommen. Im Rahmen 
dieser Aktion ist zusätzlich ein Biotop/
Teich im vorderen Bereich der Flutrinne 
entstanden und wird jetzt gerne von 
Wasservögeln angenommen. 

Diese Erder hö hung im mittleren Bereich 
der ‚En ge Gasse‘, direkt an der 
Wiesen-/Feld kante gelegen, bedeutet 
für viele Tiere (z.B. Hasen, Kaninchen) 
die letzte Rettung bei Hochwasser. Ins-
ge samt sind jetzt drei solcher Erder-
höhungen „Hasen hügel“ in der Kämpe 
zu finden, und haben beim letzten 
Hochwasser 2017 nachweislich gute 
Dienste geleistet.
Eine spezielle Begrünung/Bepflanzung 
ist notwendig, dass die schutzsuchen-
den Tiere nicht durch Beutegreifer oder 
sonstige Feinde aus der Luft angegrif-
fen werden können.
Die Hege beinhaltet aber auch 
Maßnahmen wie das Füttern in 
„Notzeiten“ (z.B. hohe Schneelage) oder 

ganz aktuell das Anlegen von 
Wasserstellen bei extremer Trockenheit.
Aus unserer Sicht sind alle diese 
Maßnahmen extrem wichtig, um auch 
unserer nachfolgenden Generation eine 
artenreiche Tierwelt und intakte Natur 
zu hinterlassen. Auf diesem Wege 
möchte ich auch nochmals allen Betei-

Hege und Jagd in der Urdenbacher Kämpe

Abschließende 
Erdbauarbeiten 
am neuen 
Hasenhügel

Hasenhügel nach Fertigstellung und Bepflanzung
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In unserem „Raum der Stille“ haben Sie jederzeit 
die Möglichkeit individuell Abschied zu nehmen.

Tag- und Nachtruf 711 87 17

Bestattungen HÖRNER
Kammerrathsfeldstraße 22 • 40593 Düsseldorf-Urdenbach

Filiale Hassels • Am Schönenkamp 148 • www.bestattungen-hoerner.de
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Die Beratungsapotheke

Düsseldorf-Benrath, Paulistr. 10,40597 Düsseldorf

Dr. Gerd Bosma E.K.          www.pauli-apotheke.de

BERATEN - VERSORGEN - LIEFERN

2

Telefon     (0211)  716422

     Whatsapp      0177 1675910

Am Sonntag, dem 22. April 2018 ver-
anstaltete der Urdenbacher Sänger-
kreis sein diesjähriges Frühlingskon-
zert. Dabei wurden neue Wege be -
schritten: Unter der Leitung von 
Bernhard Obst kooperierte der Chor 
mit jungen Instrumentalisten des 
Annette-von-Droste-Hülshoff-Gymna-
siums unter der Leitung von Berta 
Metz-Kukuk. 
Dargeboten wurde ein buntes Pro-
gramm, bei dem sich Sänger und 

Instrumentalisten abwechselten. Beide 
Gruppen waren bestens vorbereitet 
und trugen ihre Stücke mit Bravour 
und großem Engagement vor. Dement-
sprechend begeistert reagierten die 
zahlreichen Konzertbesucher, die sich 
auch von dem Zusammenwirken von 
Alt und Jung sehr angetan zeigten. 
Sängerkreis und Schule sind sich 
einig: Nach diesem Erfolg soll die 
Kooperation auf jeden Fall fortgesetzt 
werden.           Ulrike Willecke

Alt trifft Jung -
Frühlingskonzert des Urdenbacher Sängerkreises

ligten der umge-
setzten Maßnahme 
für ihre Unterstüt -
zung danken.

Und das letzte 
Wort gilt den un -
belehrbaren Jagd  -
gegnern. Wie hier 
beschrieben steht 

speziell in der Urdenbacher Kämpe die 
Hege der wildlebenden Tiere im Vor-
dergrund. Lediglich in die Bestände des 
Raubwildes greifen wir regulierend ein, 
um die Ausbreitung auf ein für die 
Artenvielfalt erträgliches Maß zu redu-
zieren.
Sollten Fragen, rund um die Hege und 
Jagd in der Urdenbacher Kämpe beste-
hen, können sie mich gerne per Mail 
kontaktieren. 
Waidmannsheil und eine schöne Zeit 
auf den Wegen in der „Odebacher 
Kämpe“.            Georg Bourscheidt, 
                          bourli2000@yahoo.de 

Eine von vielen im 
Juli /August 2018
angelegten 
Wasserstellen
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Pannebäckerstr. 28  

Alle Behandlungen können kombiniert werden. Gerne unterbreite ich Ihnen ein individuelles Angebot. Termine nur nach Vereinbarung.

im

Ihre Beauty- u. Antiagingspezialistin 
40593 Düsseldorf-Urdenbach 

Holen Sie sich die Sommerfrische

Sauerstoffinjection mit Anti-Agingserum & Sauerstoffmaske
Angebot bis 30.09.2018  69,00 Euro  –  Anmeldung + Info unter 0211.715175!

silber 925/000
hightech ceramic

Friedhofstr.  1 |  40597 Düsseldorf |  Tel.  0211 716836
www.e-edeler.de |  serv ice@e-edeler.de
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Herrliches Wetter – super Stimmung:

Schützen- und Dorffest 2018
Am 07. und 08. Juli feierten die Urden-
bacher Bürgerschützen ihr Schüt zen-
fest.
Nachdem schon am Freitag alle 
Vorbereitungen im Festzelt abgeschlos-
sen waren, konnten wir am Samstag 
entspannt den Krönungsball feiern. 
Nach den Ehrungen verdienter Schüt-
zen, ob für Leistungen im Schieß sport 
oder für langjährige Mit  gliedschaft im 
Verein, wurde es gegen 21:30 Uhr für 
die alten und neuen Majestäten ernst. 
Roswitha Emunds und ihr Prinzgemahl 
Heinz gaben Kette und Adju tan-
tenschnur ab und Bernd Schwerter mit 
seiner Frau Marion übernahmen für ein 
Jahr das Amt als König und Königin 
des Bürgerschützenvereins.
Die Entscheidung Bernd Schwerters auf 
den König zu gehen, fiel erst, als sein 
Sohn Roman sich kurz zuvor die 

Prinzenehre sicherte. Nach einem fairen 
Kampf schoss Bernd Schwerter dann 
schließlich den letzen Rest des Klotzes 
ab und wurde damit König 2018/2019.
Nach der Krönung konnten Königshaus 
und Gäste unserem Zapfen streich, der 

zur Ehren des neuen Königs ge  spielt 
wird, beiwohnen. An   schließend gratu-
lierten unsere befreundeten Ver eine, 
Brauch tums gruppen aus dem Ernte-
dankfest- und Karnevalsumfeld, sowie 
Freunde und Verwandte, dem neuen 
Königspaar.
Nach kurzer Umdekoration des Thrones 
starteten wir am Sonntag mit dem 
Empfang der Ehrengäste im Schützen-
haus zum Schützen-und Dorffest 2018. 
Auch an diesem Tag gab es Ehrungen. 
Stellvertretend für die Gruppe „Alt-
rheinfreunde“ wurde Udo Roth der 
Wanderpokal der Ortsvereine übege-
ben, den sie am Tag des Bürger-
vogelschiessens, drei Wochen vorher, 
errungen hatten. Anschließend musste 
der amtierende Bürgerkönig Roger 
Claaßen seine Kette abgeben, damit 
Jörg Haack diese an den neuen 

Bürgerkönig Heinz Peter Hasselmann 
übergeben konnte. Nach Beendigung 
dieses offiziellen Teiles starteten wir mit 
„Shake the dog“ in einen rockigen 
Nachmittag. Von „Another Brick in the 
Wall“ bis zu „Sweet Home Alabama“ 
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Wer greift für den neuen 
‚Ständebaum‘ in die Tasche?
In der letzten KUP-Ausgabe haben wir 
ausführlich über ein neues Erntedank-
Wahrzeichen berichtet. Arbeitstitel: 
Ständebaum. Daran sollen alle Ernte-
dankgruppen auf schön gestalteten 
Schildern verewigt werden. Standort: 
Piels Loch. Also dort, wo noch der 
Maibaum steht. 
Wie das Schmuckstück einmal heißen 
wird, ist im Moment zweitrangig. Zu -
nächst geht es um die Verwirklichung 
des Projektes und damit um die Fi -
nan zierung. Die kann der Bürgerverein 
allein nicht stemmen und wendet sich 
nachstehend per Spendenauf an die 
Öffentlichkeit:
Liebe Leserinnen und Leser der Kleinen 
Urdenbacher Post, wir, der ABVU, möch-
ten gemeinsam mit den Gruppen und 
Vereinen in unserem Dorf mit Herz den in 
die Jahre gekommenen ‚Ständebaum‘ 
erneuern.
Nach den Angeboten betragen die 
Kosten mindestens 30.000.- Euro. 
Die Gruppen und Vereine haben bereits 
12.000.- Euro zugesagt.

Um das für Urden-
bach so attraktive 
Projekt zu verwirkli-
chen, sind wir für den 
großen Rest auf 
Sponsoren angewie-
sen.
Wir freuen uns über 
jede Einzelperson ge  -
nauso wie über 
Firmen, die zu einer Spende bereit sind. 
Wer 500 Euro oder mehr gibt, wird 
namentlich am ‚Ständebaum‘ verewigt.
Für Beträge ab 100 Euro bedanken wir 
uns mit einer Urkunde. Und über kleinere 
Summen freuen wir uns natürlich auch. 
Für Spenden nutzen Sie bitte unser 
Vereinskonto mit dem Hinweis 
‚Ständebaum‘.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

ABVU-Konto  bei der Stadtsparkasse 
Düsseldorf, 
IBAN: DE 85 3005 0110 0054 01300

war alles vertreten. Bei bestem Wetter 
und bester Stimmung feierten wir bis in 
den Abend hinein.
Neben Kinderschminken und handge-
machten Luftballontieren durften sich 
Neugierige mit dem Schießsport 
anfreunden. Wie schon auf dem 
Sommerfest des ABVU bekam so man-

cher Gast beim Schießen mit dem 
Lasergewehr einen Einblick, worauf es 
bei diesem Sport ankommt. 
Das Schützen- und Dorffest in Ko -
operation mit unseren Pächtern Sandra 
Roth-Reuter und Udo Roth ist nach 
unserer Ansicht eine gute Gelegenheit 
sich mit Gästen, die nicht aus dem 
Schützenbrauchtum kommen, auszutau-
schen, sowie unsere Traditionen zu 
pflegen. Wir Schützen werden diesen 
Weg der Gestaltung des Schützenfestes 
weiterverfolgen und freuen uns schon 
auf das nächste „Schützen- und 
Dorffest“…             Markus Blech
 2. Vorsitzender 
      Bürgerschützenverein Urdenbach   
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ABVU-Mitgliederversammlung:

Der Vorstand 
wurde entlastet!
Das A und O jeder Mitgliederversammlung 
ist die Entlastung des Vorstandes, gilt 
sie doch als der Beweis für saubere 
Führung des Vereins. Bei der Zusam-
menkunft am 24. April in der Senioren-
residenz „Haus Schlosspark“ war es bei 
Tagesordnungspunkt 10 geschafft: 
Die knapp 100 anwesenden Mitglieder/
innen des ABVU stimmten einstimmig 
der Entlastung des Vorstandes zu. 
Michael Mosel, Markus Rasche, Robert 
Reibel, Udo Roth, Brigitte Schneider, 
Arnold Sevenich, Torsten Winter und 
Silke Wittig-Schwenzig freuten sich – 
auch im Namen des beruflich verhinder-
ten Pierre Schönen – über den anerken-
nenden Beifall. Zuvor hatten Arnold 
Sevenich in seiner Eigenschaft als 1. 

Vor sitzender und die für die ordnungs-
gemäße Kassenführung zuständigen 
Markus Rasche und Robert Reibel die 
Tagesordnungspunkte 1 – 9 routiniert 
abgewickelt. Wer sich für den Einsatz 
der dem Verein zur Verfügung stehen-
den finanziellen Mittel näher in  te ressiert, 
kann gern in der neuen ABVU-
Geschäftsstelle in der Anger straße 5 
Einblick nehmen.
Im Gespräch war auf der Jahres haupt-
versammlung natürlich auch der ‚Stän-
de baum‘. Obwohl sich immerhin schon 
29 Gruppen ‚aufhängen lassen wollen‘ 
(Stand April), bleibt die Finan zierung das 
Hauptproblem. Folglich: Sponsoren drin-
gend gesucht. Wir sind sicher, dass 
Pierre Schönen weiterhin mit Verve an 
der Realisation des Baumes arbeiten 
wird und wünschen ihm dabei Erfolg. 
Das ist jedenfalls sicher: Sobald das 
Ding steht, wird es zum Ur  den bacher 
Wahrzeichen im Piels Loch! Und den 
passenden Namen werden wir dann 
locker finden.

        Saftig!      Erfrischend!Wohlschmeckend!
Was man am knackigen Apfel schätzt,

das wünschen sich Vorstand und Beirat
im übertragenden Sinn auch

für unser Erntedankfest 2018.
Wir danken allen Menschen,die sich für das Gelingen engagieren.

ABVU       Mitten im Dorf mit Herz
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Zuhause in Düsseldorf

Haus
Schlosspark

Grafenberger
Wald
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